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Dr. Hans Henning Peters Dr. Hans Henning Peters 
mit der Bürgernadel ausgezeichnetmit der Bürgernadel ausgezeichnet

Breitgefächert und zeit-
aufwändig war das be -
rufliche und ehrenamtli-
che Engagement von Dr.
Hans Henning Peters.
Dafür wurde er im Rah-
men des Neujahrsemp-
fangs mit der Bürger -
nadel ausgezeichnet. Bür -
 germeister Christof Frick
überreichte namens des
Gemeinderats die Ehren-
nadel und eine Urkunde.
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Schützenball 
       

23. Januar 2010 
 

Wo: Schützenhaus Bodnegg-Hargarten 
 

Musik der 70er, 80er Jahre mit 
DJ Norbert 

 
Barbetrieb - Showeinlagen - kleiner Imbiss 

 
Einlass: 19.30 Uhr                    Eintritt frei 

(kein Einlass unter 16 Jahren) 
 

Café Kolping

Am Sonntag, den 17. Januar 2010 ist nach dem Gottesdienst (8.45 Uhr) das Café Kolping
(Kolpingheim) wieder geöffnet.
Angeboten wird Zopfbrot, Vollkornsemmel, Kakao,Tee und Kaffee.
Den Erlös möchten wir wieder für den Förderkreis für tumor- und leukämiekranke Kinder Ulm
e.V. verwenden.
Über einen zahlreichen Besuch würden wir uns sehr freuen und sagen schon im Voraus für
Ihre Unterstützung ein herzliches Vergelt's Gott
Das Kolpingteam.

KOLPING



Neujahrsempfang 2010Neujahrsempfang 2010
Zwischenzeitlich schon traditionell, wurde das neue Jahr mit
dem Neujahrsempfang der Gemeinde eingeläutet. Dabei konnte
Bürgermeister Christof Frick wieder zahlreiche Gäste und inte -
ressierte Einwohner im Bürgersaal des Dorfgemeinschaftshau-
ses begrüßen. Insbesondere begrüßte er Dr. Hans Henning
Peters, der für sein Wirken mit der Bürgernadel ausgezeichnet
wurde. Für die musikalische Umrahmung sorgten die Musikerin-
nen der Musikschule Ravensburg Sabrina Dietenberger, Leonie
Müller und Nadine Rist mit ihrer Lehrerin Sarah Berner.

Wie auch in den letzten Jahren ließ Bürgermeister Frick zu
Beginn die Geschehnisse des vergangenen Jahres nochmals in
Wort und Bild Revue passieren. Dabei wurde deutlich, dass in
Bodnegg wieder einiges bewegt und finanziell solide gewirt-
schaftet wurde. Dies sei zum einen den Entscheidungen des
Gemeinderats, aber auch einer soliden Arbeit der Verwaltung zu
verdanken. Zum anderen den Bürgerinnen und Bürgern, die sich
in vielfältiger Weise im Gemeindeleben engagieren.

Erfreulich sei die finanzielle Situation der Gemeinde in 2009
nochmals gewesen. Trotz eines Investitionsvolumens von rd. 
2 Mio. € und 6 Mio. € im Verwaltungshaushalt, habe die
Gemeinde für die gängigen Aufgaben keinen Kredit aufnehmen
müssen. "Im Gegenteil, wir konnten unsere Schulden weiter
abbauen, sodass wir am Ende des Jahres nur noch eine Pro-
Kopf-Verschuldung von 154 € hatten", freute sich Frick.

Nach dem umfassenden Rückblick, der die besonderen
Geschehnisse des vergangenen Jahres widerspiegelte, folgte
ein kurzer Ausblick auf das Jahr 2010: "Die Finanzkrise und die
derzeitigen finanziellen Orientierungsdaten des Landes ver-
heißen uns dunkle Zeiten. Das heißt, dass wir in diesem Jahr mit
geringeren Zuweisungen aus verschiedenen Töpfen rechnen
müssen", erklärte der Bürgermeister. Aber trotz dieser Tatsache
und aufgrund der Notwendigkeit habe der Gemeinderat für 2010
wieder ein größeres Investitionspaket geschnürt. Es handele
sich zwar um nur wenige Maßnahmen, die aber sehr finanz-
trächtig seien.

Zur Sprache kamen die Sanierung der Festhalle und die teilwei-
se Sanierung des Hallenbades bzw. des Untergeschosses des
Realschulgebäudes, der Erwerb eines neuen Feuerwehrfahr-
zeugs, Straßensanierung und Investitionen in Löschwassersi-
cherung, Buswartehäuschen, Kinderspielplätze, Bauhofausstat-
tung und diverse weitere Investitionen in gemeindliche Gebäude
und Einrichtungen.

Bevor der Neujahrsempfang seinem Höhepunkt - der Verleihung
der Bürgernadel - zuging, dankte Christof Frick nochmals allen,
die sich in der Gemeinde ehrenamtlich engagieren. Frick: " Was
wir nicht bezahlen können, ist das ehrenamtliche Engagement
unserer Einwohner. Besonders wenn die Zeiten schlechter wer-
den, zeigt es sich, wie sehr wir darauf angewiesen sind. Deshalb
möchte ich es nicht versäumen, allen die in unseren Vereinen,
Initiativen oder in sonstiger Weise ehrenamtlich engagiert sind,
zu danken."

Sein Dank und der des Gemeinderats gelte aber auch allen
anderen, die sich uneigennützig und ehrenamtlich für das
Gemeinwohl einsetzen oder eingesetzt hätten. Nahezu alle
Bereiche der Gesellschaft würden von der ehrenamtlichen Tätig-
keit profitieren. Folglich könne man auch stolz sein, auf das was
man gemeinsam bewegt und geleistet habe. "Jeder hat auf sei-
nem Platz eine wichtige Aufgabe erfüllt und damit einen Stein in
das große Mosaik unserer Gemeinde und unserer Gemeinschaft
eingefügt", lobte Frick.

Verleihung der Bürgernadel
"Heute steht eine Persönlichkeit im Rampenlicht, die zwar über -
all in der Gemeinde, aber trotzdem ohne großes Aufheben, ja
zumeist hinter den Türen seiner Praxis gewirkt hat; heute fällt
der Blick auf jemanden, der sich auf die eine oder andere Weise
um das Gemeinwohl verdient gemacht hat", leitete Bürgermeis -
ter Frick den Blick auf Dr. Hans Henning Peters. Er habe das
praktiziert, wovon viele andere nur reden: Bürgersinn und Soli-
darität. Er habe nicht, wie manch andere, nur stur den eigenen
Weg verfolgt, ohne nach rechts oder links zu sehen, vielmehr
habe er hingeschaut und hingehört.
Und vor allem habe Dr. Peters das getan, was ihm notwendig
erschien. Frick: "Sie haben sich insbesondere dafür eingesetzt,
die Gesundheit und damit die Lebenssituation und die Lebens-
qualität einzelner Menschen in Bodnegg zu verbessern, dies
natürlich in erster Linie durch Ihr berufliches Engagement als
Arzt."
In der Folge ließ der Bürgermeister die 30 Jahre des engagier-
ten Wirkens von Dr. Peters nochmals Revue passieren: 
Umfassend habe er ganze Familien, vom Säugling bis zu den
Großeltern, medizinisch betreut, was an seiner vielseitigen Aus-
bildung, auf die er großen Wert gelegt habe, lag. Die Familie als
Ganzes zu kennen, habe ihm im ärztlichen Alltag vielfach bei
schwierigen Fragen weitergeholfen.
"Auch kannten Sie keine Praxiszeiten, nein, Sie waren immer
zur Stelle wenn Sie gebraucht wurden", lobte Frick. So habe es
beispielsweise Hausbesuche zu jeder Tages- oder Nachtzeit
gegeben. Sein ausgeprägtes Gespür für die ländliche Bevölke-
rung habe sich daran gezeigt, dass Untersuchungen auch am
späten Abend oder Wundversorgungen auch am Samstag bei
geschlossener Praxis vorgenommen wurden. Frick: "Damit
bewiesen Sie großes Verständnis für die Arbeitszeiten und die
saisonalen Arbeitsspitzen unserer Landbevölkerung."
Anschließend dankte Bürgermeister Frick Dr. Peters nicht nur
dafür, dass er drei Jahrzehnte der Gemeinde die Treue gehalten
habe, sondern auch dafür, dass er den Bodneggern einen sehr
guten Nachfolger beschert habe.
Dies sei aber noch nicht alles gewesen: Trotz seiner knapp
bemessenen Freizeit habe Dr. Peters noch Zeit gefunden, sich
ehrenamtlich zu engagieren- "Gemeinsam mit Reinhard Schön-
see und Wolfgang Luckscheiter haben Sie 1994 den Triathlon
zum Vergnügen ins Leben gerufen. Seitdem hat dieses sportli-
che Event der Skifreunde einen festen Platz im Veranstaltungs-
kalender der Gemeinde", freute sich Frick. In diesem Zusam-
menhang habe er auch tatkräftig an der Gemeindepartnerschaft
mit Vouvry mitgewirkt.
Zu guter Letzt erwähnte das Gemeindeoberhaupt noch das
Engagement im "Interkulturellen Kontaktkreis".
Für dieses breitgefächerte und zeitaufwändige, berufliche und
ehrenamtliche Engagement überreichte Bürgermeister Frick
sodann unter großem Beifall die Bürgernadel.
Ergriffen von der Auszeichnung dankte Dr. Peters dem Gemein-
derat für die Ehre, aber auch seiner Frau dafür, dass sie ihn stets
unterstützt habe.

Abschließend wünschte Christof Frick den Gästen für 2010 mit
dem Gedicht von Peter Rosegger:
Ein bisschen mehr Friede und weniger Streit. 
Ein bisschen mehr Güte und weniger Neid. 
Ein bisschen mehr Liebe und weniger Hass. 
Ein bisschen mehr Wahrheit - das wäre was.

Statt so viel Unrast ein bisschen mehr Ruh. 
Statt immer nur Ich ein bisschen mehr Du. 
Statt Angst und Hemmung ein bisschen mehr Mut. 
Und Kraft zum Handeln - das wäre gut.

In Trübsal und Dunkel ein bisschen mehr Licht. 
Kein quälend Verlangen, ein bisschen Verzicht. 
Und viel mehr Blumen, solange es geht. 
Nicht erst an Gräbern - da blühn sie zu spät.

Ziel sei der Friede des Herzens. 
„Besseres weiß ich nicht.“
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Amtliche 
Bekanntmachungen



Für die musikalische Umrahmung sorgten (v.I.n.r.) Leonie Müller,
Nadine Rist, Sarah Berner und Sabrina Dietenberger von der
Musikschule Ravensburg.

Bürgermeister Christof Frick ließ die Geschehnisse des vergan-
genen Jahres nochmals in Wort und Bild Revue passieren ...

... und über 100 Zuhörer verfolgten die Ausführungen interes-
siert ....

... darunter auch Dr. Hans Henning Peters mit Familie.

Dr. Peters freute sich über die Auszeichnung mit der Bürgerna-
del und dankte dem Gemeinderat für die Ehre und seiner Frau
für die Unterstützung.

Anschließend bot sich die Möglichkeit mit den anderen Gästen
zwanglos ins Gespräch zu kommen.
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OFFENER KINDER- UND JUGENDTREFF
STARTET INS NEUE JAHR !
Spielen, entspannen, sich mit Freunden verabreden...dies und
noch viel mehr bietet der offene Treff auch im neuen Jahr allen
Bodnegger Kindern und Jugendlichen ab 12 Jahren.

Jeweils freitags ab 16 Uhr öffnen sich wieder die Türen
im ehemaligen Spritzenhaus

Jugendbegleiter Marco Eckle steht als Ansprechpartner zur Ver-
fügung.
Willkommen sind auch interessierte Eltern, die sich ein Bild von
diesem Angebot machen wollen.
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Öffentliche Gemeindemangelstube Bodnegg
Die Mangelstube der Gemeinde ist für jedermann geöffnet
und zwar jeweils jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat; von
8:30 Uhr bis 10:30 Uhr!

Nächster Termin:
20. Januar 2010

Die Mangelstube finden Sie im
UG der Festhalle/Dorfstraße.
Bitte wenden Sie sich bei
Rückfragen an Sabine Rist.
Tel. 1344

Fest- 

halle 

Raketen und Böller gehören nicht auf den
Friedhof
Gewiss mag es ein guter Brauch sein, das neue Jahr mit
Böllern und Raketen zu begrüßen. Umso mehr ist es ärger-
lich, pietätlos und verstößt gegen die Totenruhe, wenn, wie
in der Silvesternacht geschehen, Böller und Raketen in
unmittelbarer Nähe oder gar auf dem Friedhof gezündet
werden und die Relikte auf Gräbern zurückbleiben. Die
Gemeindeverwaltung bittet um Hinweise zur Ermittlung der
Täter; Tel. 92080

Die Gemeindekasse informiert:
Grundsteuerbescheide 2010
Hundesteuerbescheide 2010 
In den letzten Tagen wurden den Steuer- und Abgabepflich-
tigen die oben genannten Bescheide übersandt.

Grundsteuerbescheide 2010
Für das Jahr 2010 erhielten alle Grundsteuerschuldner
einen Steuerbescheid. Die Gemeindeverwaltung empfiehlt
diesen Bescheid gut aufzubewahren und die Zahlungstermi-
ne selbstständig vorzumerken oder die bequemere Möglich-
keit der Bank einzugsermächtigung zu nutzen.
Künftig werden aus Kostengründen nur noch bei Ände-
rungen der Grundsteuer Bescheide versendet. 

Hundesteuer 2010 
Nach der Satzung über die Erhebung einer Hundesteuer
vom 08.11.1996 zuletzt geändert am 11.11.2005 beträgt die
Hundesteuer in der Gemeinde Bodnegg jährlich für den
ersten Hund € 48,00 und für jeden weiteren Hund 
€ 96,00. Für den ersten Kampfhund € 480,00 und für
jeden weiteren Kampfhund € 960,00.
Wer im Gemeindegebiet einen über drei Monate alten Hund
hält, hat dies innerhalb eines Monats nach dem Beginn der
Haltung oder nachdem der Hund das steuerbare Alter
erreicht hat, der Gemeinde schriftlich anzuzeigen.
Die Hundesteuermarken vom letzten Jahr sind weiterhin
gültig.

Müllbescheide 2010 werden zu einem späteren Zeit-
punkt verschickt.

Bezugsgebühren für die Bodnegger Mitteilungen
Die Jahresgebühr für das Mitteilungsblatt in Höhe von 
€ 19,60 ist zur Zahlung fällig. Für alle Teilnehmer am
Abbuchungsverfahren werden die Bezugsgebühren zum 
1. Mai 2010 von den angegebenen Konten eingezogen. Für
die Barzahler gilt der Hinweis, dass die Bezugsgebühren
ebenso fällig sind. Sollte die Gebühr bis zum 25. Januar
2010 nicht bei der Gemeindekasse eingegangen sein, muss
leider die Lieferung des Mitteilungsblattes eingestellt werden.

Gemeindeverwaltung
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Veröffentlichung von Einwohnerdaten  
(Jubiläumsdaten) 

 

Nach § 34 (2) des Meldegesetzes dürfen die Meldebehörden Namen, akademische Grade, 
Anschriften, Tag und Art des Jubiläums von Alters- und Ehejubilaren veröffentlichen und an 
Presse und Rundfunk zum Zwecke der Veröffentlichung übermitteln. Das Bürgermeisteramt 
macht von dieser Möglichkeit Gebrauch. 
 

Sollte der/die Betroffene keine Veröffentlichung seiner/ihrer Daten wünschen, muss dies dem 
Bürgermeisteramt schriftlich mit dem angefügten Formular bis spätestens zwei Monate vor der 
Veröffentlichung mitgeteilt werden. 
 

Bürgermeisteramt 
 

 
Gemeinde Bodnegg  
Kirchweg 4 
88285 Bodnegg   
 
Antrag auf Eintragung einer Übermittlungssperre in das Melderegister nach  
§ 34 Abs. 1, 2 und 3 des Meldegesetzes für Baden-Württemberg 
 
Antragsteller/in  
 

Name: 
 

 
 

Vorname Geburtsdatum  
 

Name: 
 

 
 

Vorname Geburtsdatum  
 

Straße 
 

 
 

Hausnummer PLZ, Ort 
 

88285 Bodnegg  

Telefon  
 

 
 

Telefax (Angabe freiwillig) E-Mail (Angabe freiwillig) 

 
Ich beantrage die Eintragung einer Übermittlungssperre.  
 
 Keine Aufnahme in das Adressbuch 
 
 Keine Mitteilung an die Presse  
 
 Keine Mitteilung an Parteien/ Wählervereinigungen  
 
 Keine Erteilung einer Direktauskunft aus dem Internet (Meldeportal)  
 
 Keine Auskunftserteilung für Direktwerbung 
 
Die Meldebehörde beachtet den Widerspruch solange, bis er von mir zurückgenommen wird. 
Nach einem Umzug muss ich gegenüber der Meldebehörde meines neuen Wohnorts eine neue 
Erklärung abgeben, wenn ich auch dort die Veröffentlichung meiner Daten verhindern will. Der 
Widerspruch kann jederzeit zurückgenommen werden.  
 
 
Bodnegg, ……………………  …………………………………………............................... 
     Unterschrift/en  



VHS Außenstelle BODNEGG
Kurs-Programm I/2010

Kurs Nr. 200101
Nachmittagskurs
Kreativwerkstatt für Kinder
(6 – 11 Jahre)
Mang Marion

Durch die verschiedensten künstlerischen Angebote können die
Kinder ihre Kreativität entdecken und entfalten.
Immer wieder werden neue Themen angeboten, sodass dieser
Kurs sowohl für Kinder, die bereits im letzten Semester an die-
sem Kurs teilnahmen, als auch für Neueinsteiger interessant
werden wird.

Bitte Malerkittel mitbringen
Materialkosten ca. 6,-- € extra
(nicht in der Kursgebühr enthalten)

3 Nachmittage, dienstags, 15.00 – 17.00 Uhr
Beginn: Dienstag, 16. März 2010
Teilnehmerzahl: max. 8 Pers.

min.  8 Pers.
Förderschule Gebühr 18,-- €

Gebühr bereits ermäßigt

Kurs Nr. 200102
Moderner und zeitgenössischer Tanz –
Anfänger und Mittelstufe
Berger Judith

Inhalte:
- Ein warm up mit Dehnung und Kräftigung des ganzen Körpers
- Übungsfolgen aus verschiedenen Tanzrichtungen
- Arbeiten mit Schwüngen unter Ausnutzung der Schwerkraft
- Dynamische Bewegungen sowie Bodensequenzen
- Unterstützung durch Musik

In der Kursgebühr sind 8,50 € Miete für die Hallen-
benützung enthalten.

12 Abende, dienstags, 19:30 bis 21:00 Uhr
Beginn: Dienstag, 23. Februar 2010
Teilnehmerzahl: max. 12 Pers.

min.  9 Pers.
Turnhalle Rosenharz           Gebühr: 65,-- € 

Kurs Nr. 200103
Bodystyling
Fischer Sonja

Der Kurs richtet sich an alle Altersgruppen und auch an Männer,
die etwas für ihren Körper tun möchten. Mit gezielten Kraftübun-
gen für alle Muskelgruppen, speziell für Rücken und Bauch.
Begonnen wird mit einer Aufwärmphase, die in das eigentliche
Training übergeht, welches durch fetzige Musik unterstrichen
wird. Jede Stunde wird mit einem wohlverdienten Entspan-
nungsteil für die Muskulatur und den ganzen Körper abge-
schlossen.

Bitte bequeme Kleidung, Sportschuhe, Gymnastikmatte, Hand-
tuch und etwas zu trinken mitbringen.

10 Abende, donnerstags, 19.00 – 20.00 Uhr
Beginn: Donnerstag, 18. Februar 2010
Teilnehmerzahl: max. 30 Pers.

min. 8 Pers.
Turn- und Festhalle Gebühr 39,-- €

Kurs Nr. 200104
Anfänger-Kochkurs für Männer
Föhr Eberhard

… immer nur Spiegelei, Fertigpizza, Ravioli aus der Dose oder
Päckchensuppe sind langweilig.
Ein Anfängerkochkurs für Männer -  mit vielen Tipps und Tricks,
damit das gelingt, was man(n) gerne isst. An diesen beiden
Kochabenden geht es um das mühelose Zubereiten einfacher
Gerichte.

Bitte mitbringen:
-Schürze
-Geschirrtücher
-Spültuch
-Vorratsbehälter
Lebensmittelkosten von ca. 7.-€ sind bereits in der Kursgebühr
enthalten.

2 Abende, dienstags, 18:00 bis 21:00 Uhr
Beginn: Dienstag, 2. März 2010
Teilnehmerzahl: max. 12 Pers.

min. 8 Pers.
Schulküche Bodnegg Gebühr 38,--€

Anmeldungen zu allen Kursen nimmt die
Gemeindeverwaltung Bodnegg
Tel. 07520/9208-0 entgegen.
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WW oo cc hh ee nn mm aa rr kk tt
jeweils freitags von 8.30 - 12.00 Uhr

auf dem öffentlichen Parkplatz „Am Kromerbühl“

ANGEBOTEN WERDEN:

Käsereiprodukte: Sennerei Andreas Sinz, Scheidegg
Obst und Gemüse: Stiftung Liebenau
Südfrüchte: Familie Schäfer, Ravensburg

Messer-Schleifservice M. Mohr, Friedrichtshafen-Berg jeweils
am 1. Freitag im Monat auf dem Wochenmarkt: Freitag, 5. Februar
Geschliffen wird alles rund ums Haus: 
Messer aller Art, (auch mit Wellenschliff), Kreis- und Brotmaschinenmesser, Scheren aller Art, Heckenscheren, Astscheren,
Rasenscheren, Rosenscheren, Beile, Äxte, Sägeketten, Rasenmähermesser, ...



Erosionsschutz und Liquiditätssicherung
Der Landschaftserhaltungsverband Höchsten-Dornacher Ried
(LEV) und das Landwirtschaftsamt Ravensburg laden ein zur
Vortragsveranstaltung über Erosionsschutz und das neue Ero -
sionsschutzkataster sowie über Liquiditätssicherung. Es referie-
ren vom Landwirtschaftsamt Ravensburg Dr. Schlecker und Dr.
Gabele. Termin ist der Di.,19.01.2010, 13.30 Uhr im Landju-
gendheim Fronhofen. Eingeladen sind alle Landwirte und Inte -
ressierten. 

Einladung zur Brennerversammlung
Am Donnerstag, den 28.01.2010 findet um 20 Uhr im Hotel Kro-
ne in Waldburg eine Brennerversammlung
der Gemeinden Bodnegg, Schlier, Waldburg und Vogt statt.

Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Wahl der Obmänner
3. Bericht der Landesvorsitzenden Claudia Metzler über aktuel-

le Brennereithemen
4. Diskussion

Peter Beigger
Obmann

Landwirtschaftszählung 2010 – 
Informationen für die Landwirte
Im Jahr 2010 wird in Baden-Württemberg, in Deutschland sowie
in allen Staaten der Europäischen Union eine Landwirtschafts-
zählung durchgeführt, mit der eine umfassende und grundlegen-
de Bestandsaufnahme der Agrarstruktur ermöglicht wird. In
Baden-Württemberg ist das Statistische Landesamt für die
Durchführung dieser Erhebung zuständig.
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Folgende Artikel werden kostenlos abgegeben:

Aktenschrank lichtgrau
H 210 cm x B 125 cm x T 42 cm
Regal lichtgrau
H 205 cm x B 80 cm x T 42 cm Tel. 91234

Handbetriebene Nudelmaschine Tel. 2503

Eine wichtige BITTE:
Bitte melden Sie der Gemeindeverwaltung, wenn Ihre
Gegenstände vergeben wurden, damit diese aus der Ange-
botsliste wieder gestrichen werden können.

Die Artikel werden insgesamt 3 x veröffentlicht.

Und so funktioniert unser FLOHMARKT:
Falls Sie gebrauchte Gegenstände auf unserem Flohmarkt
loswerden möchten, melden Sie sich bei uns unter Tel.
92080 (Frau Weber).

Wir werden diese Artikel im nächsten Mitteilungsblatt ver-
öffentlichen.

„FLOHMARKT“ -
ein Beitrag zur Müllvermeidung

Hallenschwimmbad mit Dampfbad - Solarium
Bodnegg Fitnessraum - Ruheraum

Das Hallenschwimmbad Bodnegg 
ist geöffnet: 
NEUE ÖFFNUNGSZEITEN : 
Dienstag – Donnerstag + Samstag
17:00 bis 22:00 Uhr 14:00 bis 17:00 Uhr 

Jeden Mittwoch WARMBADETAG 
bei 30° Wassertemperatur !

Sie finden uns: 
Dorfstraße 34 (Realschulbau), Bodnegg

Aktives Angebot:
An jedem 1. und 3. Donnerstag im Monat
von 17.00 – 18.00 Uhr reservierte Badezeit
für alle aktiven Badebesucher mit Bewe-
gungsübungen im Wasser unter Anleitung.
Ab 18.00 Uhr wieder Badezeit für alle
Badegäste.

Bademeisterin Juliane Liebmann, 
Tel. 9207-29

Abfallwirtschaft

Abfallwirtschaft -
Terminkalender

Wertstoffannahme:
Nächste Wertstoffannahme mit RaWEG,
Altpapier, Altglas und sämtlichen Elektro-
und Elektronik-Altgeräten 
am Samstag, 16. Januar 2009, von 08.00 – 12.00 Uhr
auf dem Parkplatz vor der Sporthalle; sie wird von der Kol-
pingfamilie durchgeführt.

Weitere Wertstoffannahmen:
- Samstag, 30. Januar 2010 in Regie des Schützenclubs
- Samstag, 13. Februar 2010 in Regie der Blutreitergruppe
- Samstag, 27. Februar in Regie des Männergesangver-

eins 
- Samstag, 13. März in Regie des Kirchenchors 

Leerung Papiertonne:
Die Papiertonne wird im 4 Wochenrhythmus „montags“ entleert. 
Es gilt folgender Abfuhrplan:
Januar: Montag, 25. Januar
Februar: Montag, 22. Februar
März: Montag, 22. März

Die Abfuhr erstreckt sich jeweils über zwei Tage.
Die Tonnen müssen montags ab 06.00 Uhr
bereitgestellt werden.

Aus der Landwirtschaft



In die Landwirtschaftszählung sind alle land- und forstwirtschaft-
lichen Betriebe einbezogen, die bestimmte Erfassungsgrenzen
erreichen (z.B. 5 ha landwirtschaftlich genutzte Fläche oder 50
Ar Sonderkulturen). In Baden-Württemberg sind das rund 47 000
landwirtschaftliche Betriebe und gut 3 000 Forstbetriebe, die in
den nächsten Tagen einen Fragebogen erhalten. So weit wie
möglich werden zur Entlastung der Auskunftspflichtigen Teile
des Erhebungsprogramms aus vorhandenen Verwaltungsquel-
len übernommen. Das betrifft zum Beispiel die Daten zur Boden-
nutzung (aus dem Gemeinsamen Antrag), die Angaben zum Rin-
derbestand (aus dem HIT-Rinderregister) oder die Beteiligung
an Förderprogrammen (MLR).
Das Statistische Landesamt hat darüber hinaus weitere Maß-
nahmen vorgesehen, um die Belastung für die Landwirte so
gering wie möglich zu halten. So bietet das Statistische Landes-
amt bis zum Rücksendetermin über eine kostenlose Hotline
(0800 - 588 78 54) telefonische Hilfestellung beim Ausfüllen des
Erhebungsbogens an. Beratung und Unterstützung kann auch
vor Ort bei den unteren Landwirtschaftsbehörden („Landwirt-
schaftsamt“) erhalten werden. Ebenso wird eine Beantwortung
des Fragebogens über das Internet möglich sein. 
Das Statistische Landesamt bittet die Inhaber/-innen und Leiter/-
innen der Betriebe um ihre Unterstützung und Mitarbeit. Durch
zuverlässige Angaben und termingerechte Rückgabe bis zum
14. Mai 2010 können sie zum erfolgreichen Gelingen der Land-
wirtschaftszählung beitragen.
Weitere Informationen zur Landwirtschaftszählung 2010 erhal-
ten Sie im Internet auf der Homepage des Statistischen Landes-
amts Baden-Württemberg unter www.statistik-bw.de

Das Veterinäramt informiert
Blauzungenkrankheit: Tierseuchenkasse Baden-Württem-
berg zahlt Impfstoff
Im Jahr 2010 wird die Impfung gegen die Blauzungenkrankheit
in Deutschland als freiwilliges Verfahren durchgeführt. Die Impf-
stoffkosten für Rinder und Schafe werden vollständig von der
Tierseuchenkasse Baden-Württemberg übernommen. Die
Kosten für die Durchführung der Impfung hat der Tierhalter
selbst zu tragen. 
Zur Ermittlung der benötigten Impfstoffmenge werden alle Tier-
halter, die ihre Rinder, Schafe oder Ziegen gegen die Blauzun-
genkrankheit impfen lassen wollen, gebeten, sich mit ihrem Hof-
tierarzt in Verbindung zu setzen und ihm die Anzahl der zu imp-
fenden Tiere mitzuteilen. 
Die Erfolge der Impfkampagne gegen die Blauzungenkrankheit
in den vergangenen zwei Jahren sprechen eindeutig für eine
Fortsetzung der Impfungen im bisherigen Umfang. Durch die
verpflichtende Impfung in den vergangenen Jahren ist es gelun-
gen, die Anzahl der Ausbrüche der Blauzungenkrankheit bun-
desweit von rund 21.000 im Jahr 2007 auf neun Fälle im Jahr
2009 zu reduzieren. 
Eine Impfung der Tierbestände gegen die Blauzungenkrankheit
ist auch nach dem Ende der Impfpflicht in diesem Jahr und in
den Folgejahren unbedingt angezeigt. Eine Impfung stellt den
einzigen wirksamen Schutz vor der Erkrankung dar. Eine Imp-
fung wendet wirtschaftlichen Schaden ab und erspart den Tieren
Schmerzen und Leid. Sie ist auch eine Voraussetzung, um
lebende Rinder, Schafe und Ziegen innergemeinschaftlich ver-
markten zu können.
Nähere Informationen erteilt das Veterinäramt Ravensburg unter 
Telefonnummer 0751 – 855410

Brennereiseminare in Bodnegg-Fahnhalden
Halbtagesseminar "Frau brennt"
Das Seminar richtet sich an Frauen die das Brennen erlernen
oder Neues dazu lernen möchten; mit praktischer Vorführung an
der Brennerei.
Dazu gibt es Kaffee und Kuchen.
Datum 23.01.2010 14-17 Uhr
Kursgebühr: 20 Euro

Tagesseminar "Von der Frucht zum Destillat"
Am Vormittag werden alle relevanten Themen rund ums Einmai-
schen - Frucht, Technik/Einrichtung, Hefe, PH Wert, Pektinein-
satz, Maischelagerung - behandelt.
Am Nachmittag geht es um die Grundlagen der Brenntechnik,
Destillationsvorgang, Vor- Nachlauf Abtrennung, Technik, Lage-
rung...
Datum: 30.01.2010 9-16 Uhr (Mittagessen in Gaststätte)
Kursgebühr: 30 Euro

Anmeldung und Infos bei:
Andreas Metzler
Destillateurmeister

Bodnegg - Fahnhalden
Tel. 07520/91100
a-metzler@t-online.de
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Seniorennachrichten

Herzliche Einladung zum

Seniorennachmittag

am Dienstag, 19. Januar, 14.00 Uhr,
im Saal unter dem Kindergarten 
St. Martinus.

Nach Kaffee und Kuchen

gefilmt und vorgeführt von
Horst Steinhilber.

Das Seniorenteam



Notfall-Rufnummern
Polizei 110
Feuerwehr 112
Rettungsdienst 112
medizinische Notfälle 112
Giftnotruf (0761) 19240
EnBW (0800) 3629477
EC-Kartensperrung 116 116

Ärztlicher Bereitschaftsdienst

Augenärztlicher Notfalldienst
zu erfragen unter Tel. (0180) 1929346

Zahnärztlicher Notfalldienst
zu erfragen unter Tel. (01805) 911630

Apotheken-Notdienst
Samstag, 16.01.2010
Rathausapotheke, Oberhofen, Tettnanger Straße 355 
Sonntag, 17.01.2010
Allgäuapotheke, Vogt, Wangener Straße 3 
Dreiländerapotheke, Ravensburg, Gottlieb-Daimler-Straße 2 
AVIE im real Apotheke, Weingarten, Franz-Beer-Straße 108 
(dienstbereit von 10.00 – 19.00 Uhr)

Tierärztlicher Notfalldienst
Samstag, 16.01.2010/Sonntag, 17.01.2010
T. Rieker und G. Bohnenberger, Tel. 0751 96696
Telefonische Anmeldung erforderlich

Fahrdienste für Kranke, Alte und Behinderte:
Malteser Hilfsdienst, Tel. (0751) 366130

Activpflege
Der Pflegedienst an Ihrer Seite
Rund um die Uhr
Tel. (07529) 912662

Pflegedienst Medias:
(rund um die Uhr) Tel. (07520) 5353

Hospizdienst Vorallgäu
für Bodnegg: Anita Rupp, Tel. 2179   

Nachbarschaftshilfe
Maria Legner, Telefon 914417

ZUHAUSE LEBEN
Caritas Bodensee-Oberschwaben
Beratung in allen Fragen der Pflegebedürftigkeit und ambulanter
Versorgung Tel. (0751) 3625670

Öffentliche Gemeindebücherei
Katholische öffentliche
Bücherei
im Bildungszentrum Bodnegg
Die Bücherei ist geöffnet

SONNTAGS im Anschluss an den Gottesdienst 
(siehe aktuelle Kirchliche Nachrichten), 
etwa 1 1/2 Stunden - längstens bis 12.00 Uhr.
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Termine im Monat Januar 2010

Singen/Volkstanz
Dienstag, 26. Januar 2010
14:30 Uhr Volkstanz – Bürgersaal
16:00 Uhr Singen – Gasthaus Nußbaumer
Leitung Volkstanz: Ottilie Hirscher Tel. 914040
Leitung Singen: Lisa Hummel Tel. 2120

Radler Gruppe
Während der Winterpause steigen wir auf den Heimtrainer
um!
Info bei G. Wild Tel. 2378

Senioren-Gymnastik
jeden Mittwoch um 14:30 Uhr,
im Bürgersaal/Dorfgemeinschaftshaus
Leitung: Maria Oberhofer

Seniorenprogramm

EINE FÜR ALLE!
Ab sofort erreichen Sie Ihren

Ärztlichen Notdienst
an Wochentagen ab 18.00 Uhr   neu!!

an Wochenenden und Feiertagen
unter der einheitlichen Rufnummer:

0180 - 1 92 92 83
Ihre Ärzte des Notfalldienstbezirkes 

„Vorallgäu“

Bereitschaftsdienste

Sozialstation St. Martin

Rund um die Uhr erreichbar: Tel. (07529) 855

E-Mail: meger@sozialstation-schlier.de
www.sozialstation-schlier.de

ZUHAUSE   PFLEGEN   HELFEN   BERATEN

FÜREINANDER - MITEINANDER

Sie brauchen Hilfe?
Sie bieten Hilfe an?
Melden Sie sich bei uns, 
wir vermitteln weiter!!

Sie erreichen uns 

über: O. Rupp     Tel. 2179
H. Schönsee Tel. 2540

Büchereinachrichten



Wenn kein Gottesdienst stattfindet von 10.30 bis 12.00 Uhr.
KERNZEIT ist auf jeden Fall die Zeit von 11.00 bis 11.15 Uhr,
das heißt, die Bücherei ist in dieser Zeit auf jeden Fall geöffnet.
AN SCHULTAGEN
Mo, Di, Mi 12.15 - 14.30 Uhr
Do 12.15 - 14.30 Uhr und 16.30 - 18.00 Uhr
Fr 12.15 - 13.45 Uhr
Unser Telefon während den Öffnungszeiten: 07520 / 920744
Änderungen wegen schulischer Notwendigkeiten und an
Feiertagen vorbehalten.

Vorlesewettbewerb 2009 der 6. Klassen des
Bildungszentrums Bodnegg
In den letzten Wochen jeden Jahres ist für alle Schülerinnen und
Schüler „Lesen“ angesagt. Es gilt zuerst eine Klassensiegerin
oder einen Klassensieger aus sechs Klassen und dann die
Schulsiegerin oder den Schulsieger für die Hauptschule und die
Realschule zu ermitteln.
Die Lehrerinnen Elisabeth Dippon und Annette Willibald hatten
den Wettbewerb vorbereitet.
In der Bücherei versammelte sich so am 9. November 2009 eine
große Anzahl von Fans der Klassenbesten als Publikum vor den
besten Leserinnen und Lesern der Klassen:
6a Felix Schäch, 6b Tashina Schlecker, 6c Sabrina Broger, 6d
Marc Pongratz, 6e Nina Angele und 6b Angelika Hopp.

Die „Disziplinen“ waren: Vorstellen des vom Schüler ausgewähl-
ten Buches, Vorlesen eines längeren Textes daraus und an -
schließend Vorlesen aus dem fremden Text aus dem spannen-
den Buch „Der Bücherhüter“.
Frau Realschulrektorin Rückert, Frau Hummel, Frau Wäscher
und Herr Groß von der Bücherei, die Elternvertreter Frau Rheker
und Herr Hueber und die beiden Vorjahressieger Judith Madle-
ner und Christian Sas übernahmen als Jury die schwierige Auf-
gabe, die Sieger zu ermitteln. 

„Alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer haben sich sehr gut vor-
bereitet, alle Leistungen lagen sehr dicht beisammen“, erklärte
die Vorsitzende Frau Rückert. Die Entscheidung fiel dann ein-
stimmig: Sieger des diesjährigen Wettbewerbs sind für die
Hauptschule Angelika Hopp, für die Realschule Felix Schäch. 
Herzlichen Glückwunsch und guten Erfolg bei der nächsten Run-
de in Ravensburg!

P.S. Die von den Teilnehmern ausgewählten Bücher gibt es in
der Bücherei:
Die Festung des Teufels – Engel haben keinen Hunger – Rettet
den Ponyhof – Allein in der Wildnis – Nixenjagd – Fear Street
und Der Bücherhüter

Katholische Kirchengemeinde
St. Ulrich und Magnus, Bodnegg
Katholisches Pfarramt Tel. (07520) 2145
Ingrid Pichotta, Fax (07520) 1433
Pfarrweg 15, 88285 Bodnegg
E-Mail: StUlrichundMagnus.Bodnegg@drs.de

Bürozeiten:
Montag 8.30 - 10.30 Uhr
Mittwoch 17.00 - 18.30 Uhr
Freitag 8.30 - 10.30 Uhr

Unser Pastoral-Team
Pfarrer Michael Stork, Pfarrweg 15, 88285 Bodnegg,
Telefon (07520) 2145, Fax (07520) 1433,
E-Mail: StUlrichundMagnus.Bodnegg@drs.de

Elmar Kuhn, Gemeindereferent
Kirchweg 19, 88287 Grünkraut,
Tel. (0751) 6528373, 
Fax (0751) 6528374
E-Mail: Elmar.Kuhn@drs.de

Harald Mielich, Diakon
Rathausstr. 12, 88281 Schlier,
Tel. (07529) 854, 
Fax (07529) 912888
E-Mail: Harald.Mielich@drs.de

Kath. Kirchenpflege: Werner Senser,
Tel. (07520) 924894
Fax (07520) 924895
E-Mail: werner.senser@t-online.de

Pfarrbüro Grünkraut: Ingrid Pichotta
Tel. (0751) 62766
Fax (0751) 6528374
E-Mail: StGallusundNikolaus.Gruenkraut@drs.de
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NEUES AUS DER BÜCHEREI
Die Bücherei lädt alle Kinder bis etwa zehn Jahren jeden
Mittwoch zu einer Vorlesestunde ein.
Beginn: 
Mittwoch, 20. Januar 2010, 15.30 Uhr
Unsere Lesepatin, Frau Jutta Buske, liest Euch spannende
und lustige Bücher vor.

BÜCHEREIRÄTSEL
Alle Rätsellöserinnen und –löser sind herzlich zur Auflö-
sung der Fragen und zur Preisverlosung eingeladen.
Termin: Sonntag, 24. Januar 2010, 11.00 Uhr

Kirchliche Nachrichten

Sie haben Fragen, Sorgen, Anregungen?
Unser Pastoralteam ist zu folgenden Sprechzeiten für Sie
da:
Pfarrer Michael Stork am Donnerstag, 

16.00 bis 17.00 Uhr in Bodnegg
Elmar Kuhn am Dienstag, von 9:00 bis 10:00

Uhr in Grünkraut
Harald Mielich am Donnerstag, 

10.00 bis 11.00 Uhr in Schlier
... und jederzeit nach Vereinbarung!
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Bürozeiten:
Dienstag 8.30 - 10.30 Uhr
Donnerstag 14.30 - 16.30 Uhr

Pfarrbüro Schlier: Anita Friedrich
Tel. (07529) 854
Fax (07529) 912888
E-Mail: StMartin.Schlier@drs.de

Spendenkonto für die Kirche:
Kath. Kirchenpflege Bodnegg
Konto-Nr. 52 180 000 bei Raiffeisenbank Vorallgäu
Bankleitzahl: 650 627 93
Allen Spendern schon im Voraus ein herzliches Vergeltʼs Gott!

Dienstag, 19. Januar 2010 
18.30 Uhr Firmkurs für die Firmlinge aus Bodnegg und Grün-

kraut im Kath. Gemeindehaus Grünkraut

Zur Erstkommunion 2010
Die Gruppenmütter und -väter treffen sich zur 2. Vorbereitung
zur Erstkommunion am Donnerstag, 21. Januar 2010 um 20.00
Uhr im Kath. Gemeindehaus in Grünkraut (nicht wie
ursprünglich in Schlier).
Elmar Kuhn, 
Gemeindereferent

Sonntag, 17. Januar 2010
8.30 Uhr Eucharistiefeier
Carolin Heine, Peter-Lukas Gebert, Judith Madlener, Jonathan
Binetsch, Karla Sauter, Rebekka Schorr
L.: Helga Rische

Freitag, 22. Januar 2010 
7.45 Uhr Schülergottesdienst
Timothy Kramer, Julian Schneiderhan, Theresa Stärk, Evelin
Waldraff

19.00 Uhr Eucharistiefeier
Laura Gebert, Julian Nester, Larissa Nester, Jonathan Binetsch,
Emanuel Kocheise, Leonie Müller
L.: Ilona Leuthold

Sonntag, 24. Januar 2010 
10.00 Uhr Eucharistiefeier in Rosenharz Familiengottes-
dienst
Marius Leuthold, Vera Peuker, Lena Müller, Jonathan Binetsch
L.: Team Rosenharz

Dienst der Blumenschmückerinnen 
(Pfarrkirche)
Montag, 18. Januar Frau Bröhm Tel. 1549
und Frau Fricker Tel. 1390
Montag, 25. Januar

Geldspenden für Blumenschmuck in unserer Pfarrkirche neh-
men wir jederzeit gerne entgegen, im Opferstock „Blumenkasse“
am Marienaltar. 
Vergeltʼs Gott!

Probetermine unserer Chöre:
Scholaprobe am Montag in G 9
(Grundschule) um 20.00 Uhr 
Kirchenchorprobe am 
Donnerstag, in G 9 (Grundsch.) um 20.00 Uhr

Kinderchor am Dienstag, in G 9 (Grundsch.) 
Vorschule bis 2. Kl. von 16.30 Uhr bis 17.00 Uhr 
und 3. bis 7. Klasse von 17.00 Uhr bis 18.00 Uhr
In allen Chören sind neue Mitglieder herzlich willkommen!

Aus Indien erhielten wir die freudige Nachricht von Pfr. Dominic,
dass der Bischof des Bistums Mananthavady am 20. Januar die
Weihe der neuen Sankt Sebastianskirche vornehmen wird. Pfr.
Dominic und seine Gemeinde senden aus diesem Anlass ganz
herzliche, frohe und dankbare Grüße an alle Gemeindemitglie-
der, die mit ihrem Gebet und/oder einer Spende den Kirchbau
unterstützt haben. Vereinen wir uns am 20. Januar im Gebet mit
unseren Indischen Schwestern und Brüdern und nehmen wir teil
an ihrer großen Freude.
Ihr Pfarrer, 
Michael Stork

Workshop für Mädchen
„Mädchen, Frauen – meine Tage“

Worum gehtʻs?
Im Mittelpunkt des Workshops stehen die Geheimsprache unse-
res Körpers und die Story von den spannenden Ereignissen
während des weiblichen Zyklus. Mit Spielen und Musik werden
wir die Zyklusshow kennen lernen und sie miteinander darstel-
len.
Du erfährst, was in deinem Körper vorgeht, wenn du eine Frau
wirst und warum Frauen einen Zyklus und „ihre Tage“ haben.
Ort: im kath. Gemeindehaus, 

Grünkraut, Kirchweg 12
Termin: Samstag, 23. Januar 2010
Uhrzeit: 9.30 – 16.30 Uhr
Alter: von 10 bis 12 Jahre

(ab der 5. Klasse)
Referentin: Frau Lissi Traub
Max. 17 Teilnehmerinnen
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Für alle Mitglieder der Kleingruppen, die sich nach dem
Glaubensseminar „Komm und sieh!“ im Frühjahr 2009 gebildet
haben, findet am

Mittwoch, den 20.01.2010,
um 20 Uhr im kath. Gemeindehaus in Grünkraut

das vierte WeG-Treffen

statt, zu dem auch Neueinsteiger und neu Interessierte herz-
lich eingeladen sind!

Das Thema dieses Treffens: Unsere Berufung entdecken
und mit Hilfe der Gaben leben. Es geht um eine Ermutigung,
der eigenen Berufung nachzuspüren und sich mit den Gaben
des Heiligen Geistes auseinanderzusetzen. Denn das, was Gott
mit uns vorhat, ist größer und vielleicht viel außergewöhnlicher,
als wir uns das vorstellen. 



Wolldecke und Socken mitbringen! 
Verpflegung: Imbiss mitbringen oder durch Eltern nach Abspra-
che.

Elterninformationsabend
zum Workshop:

„Wenn meine Tochter das erste Mal ihre Tage bekommt“
Worum gehtʻs?
Wie ein Mädchen/eine Frau ihren eigenen Körper erlebt und
bewertet, hat einen großen Einfluss auf ihr Selbstbild und
Lebensgefühl. Deshalb ist es so wichtig, dass junge Mädchen
auf die Pubertät vorbereitet werden.
Ort: im kath. Gemeindehaus, Grünkraut, Kirchweg 12
Termin: Freitag, 22. Januar 2010
Uhrzeit: 19.30 –  ca. 22.00 Uhr
Referentin: Frau Lissi Traub
Anmeldung für den Workshop und den Elterninfoabend:
bei Lissi Traub Tel.: (07542) 95 33 45

Segensfeier für Mütter, die ein Kind erwarten 
am 16. Januar im Schönstatt-Zentrum Aulendorf
Das Schönstatt-Zentrum Aulendorf lädt Mütter, die ein Kind
erwarten und ihre Familien am Samstag, den 16. Januar, um
15.00 Uhr, zur Segensfeier ins Schönstatt-Kapellchen ein.
Leben braucht Segen, den Schutz und die Hilfe dessen, von
dem alles Leben kommt. Leben braucht Gottes Segen. Pfarrer
Robert Müller aus Oberteuringen spendet am Ende der Feier
jeder Mutter einzeln den Segen. Information: 
Schönstatt-Zentrum Aulendorf, Tel: 07525/9234-0, 
Wallfahrt.Aulendorf@schoenstatt.de
07525/9234-12
Wallfahrt.Aulendorf@schoenstatt.de

Singprojekt zum ökum. Welt-
gebetstag der Frauen 2010
Die Schola der kath. Kirchenge-
meinde Bodnegg wird den dies-
jährigen Weltgebetstag am Frei-
tag, 5. März 2010, in Form eines

offenen Projektchors musikalisch gestalten und lädt dazu ganz
herzlich Frauen jeden Alters zum Mitsingen ein.

Folgende Probentermine sind jeweils montags von 20.00 Uhr -
21.30 Uhr vorgesehen:
25. Januar, 1. Februar, 8. Februar, 22. Februar, 1. März

Da die Liturgie des Gottesdienstes in diesem Jahr aus dem afri-
kanischen Land Kamerun kommt, dürfen wir uns auf mitreißen-
de, afrikanische Rhythmen freuen.
Nähere Infos erhalten Sie bei Chorleiterin A. Gebert
(07520/924948). Oder Sie kommen einfach zum ersten Proben-
termin im Musiksaal des Grundschulgebäudes (2. Stock).

Kontakte, die Freude bringen 

Frauenfrühstück
für alle Frauen

Termin: Samstag, 30. Januar 2010, 9.00 Uhr.
Ort: Dorfgemeinschaftshaus Bodnegg.

Schon wieder ist ein Jahr vergangen, und deshalb möchten wir
zum schon traditionellen Frauenfrühfrühstück herzlich einladen. 
Professor Dr. Kilian Mehl von der Klinik Wollmarshöhe hält dabei
einen Vortrag zum Thema:

Das Prinzip des Lebendigen 
Gesundheit und Krankheit aus psychosomatischer Sicht

Mit dem Erwerb einer CD (Bodnegg-Polka) zum Preis von 5,00 €
können Sie das Schulzentrum Bodnegg (soz. Zwecke), sowie
Ärzte ohne Grenzen e.V. unterstützen, dies ist eine Aktion der
Wollmarshöhe.

Unkostenbeitrag für Frühstück und Vortrag 9.-€

Professor Dr. Kilian Mehl spendet sein Honorar an die oben
genannte Aktion.

Es lädt ein
das Frauenbund -Team

Damit wir besser planen können, bitte bis 27.1.2010 anmelden.
Sabine Rist 1344, Claudia Knecht 2679  

Evangelische 
Kirchengemeinde 
Atzenweiler

Samstag, den 16. Januar
Abendgottesdienst in Vogt
19.00 Uhr Die Gemeinde Atzenweiler ist hierzu herzlich

eingeladen.
Pfarrer Brennecke

Sonntag, 17. Januar
2. Sonntag nach Epiphanias
Wochenspruch:
Das Gesetz ist durch Mose gegeben; die 
Gnade und Wahrheit ist durch Jesus Christus geworden.
Johannes 1,17

10.15 Uhr Gottesdienst
Pfarrer Brennecke
Das Opfer ist für die Kirchenheizung bestimmt. 

10.15 Uhr Kindergottesdienst in zwei Gruppen:
Kindergarten bis 2.Klasse und 3.-7. Klasse
Wir laden alle Kinder herzlich zum 
Kindergottesdienst ein. 

Es liegt eine ständige Auslage von 
„Eine-Welt-Artikeln“ zum Verkauf bereit.
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*Agenten auf dem Weg*
...was Jungen über ihren Körper wissen wollen

MFM-Workshop für Jungen im 5. u. 6. Schuljahr

Workshop am Samtag, 20. Februar 2010 von 9.30 – 15.00
Uhr
Elterninformationsabend am Donnerstag, 18. Februar
2010 um 19.30 Uhr
jeweils im Kath. Gemeindehaus in Grünkraut, Kirchweg 12

*Worum geht's? *
Im Mittelpunkt des Workshops steht, was in deinem Körper
abläuft, wenn du ein Mann wirst. Bei Spielen und Musik ler-
nen wir die Story von den spannenden Ereignissen rund um
Zeugung und Fruchtbarkeit kennen.

*Das Anliegen des Jungenprojektes* ist es, den Jungen
die körperlichen Veränderungen der Pubertät positiv näher
zu bringen; die Vorgänge rund um die Fruchtbarkeit von
Mann und Frau bildhaft, spannend, erlebnis- und erfah-
rungsorientiert, ge schlechtsspezifisch und altersgerecht
darzustellen, um so einen emotionalen Zugang zum
Geschehen im eigenen Körper und dem des anderen
Geschlechts aufzubauen.

*Anmeldung und Info:*
Kath. Pfarramt Schlier, Grünkraut oder Bodnegg
telefonisch oder per E-Mail
oder bei Margareta Rittner Tel.: 0751/6528006



Dienstag, 19. Januar 
Seniorennachmittag
im Gemeindesaal
Ein Nachmittag mit Pfarrer Bürkle

ab 14.15 Uhr offenes Ankommen
ab 14.30 Uhr offizieller Beginn

Wir laden herzlich dazu ein. Neue Gäste sind will-
kommen. Wer abgeholt werden will, möge bitte im
Pfarramt anrufen.

Das Evangelische Bauernwerk lädt zu einem Treffen für
Frauen aus dem ländlichen Raum am 19. Januar 2010 von
9.30 Uhr  bis ca. 16.00 Uhr ins Martin-Luther-Gemeindehaus
nach Weingarten ein.  
Thema:
„Wege zur Zufriedenheit“  mit Elke Ristow (früher Pohl),
Diplompsychologin und Renate Wittlinger, Bildungsreferen-
tin des Evang. Bauernwerks.
Es liegen hierzu Prospekte (Handzettel) in der Kirche aus.

Mittwoch, 20. Januar
14.45 – Konfirmandenunterricht
16.15 Uhr im Gemeindesaal

20.00 Uhr Ökumenischer Chor (ÖPC)
Probe jeden Mittwoch im Pfarrstadel Grünkraut
Leitung: Lib Briscoe
Neue Leute sind jederzeit willkommen!

Ökumenische Bibelabende in Vogt
Evangelisches Gemeindehaus , 20.00 Uhr
Mittwoch, 20. Januar
Thema: Gesegnetes Erwachen, Jakobs Traum
Genesis 28 (mit Ralf Brennecke)

Freitag, 22. Januar
Gottesdienst in Waldburg 

16.00 Uhr in der Wohnanlage für „Jung und Alt“
mit Diakon Vogt aus Waldburg

Vorankündigung:
Sonntag, 24. Januar
Letzter Sonntag nach Epiphanias
9.00 Uhr Gottesdienst

Pfarrer Bürkle

Die vom Oberkirchenrat geprüften Rechnungen der Jahre
2004 – 2007 sind vom 14. Januar bis 21. Januar 2010 im
Pfarramt zur Einsichtnahme aufgelegt.

Öffentliche Sprechzeiten von Pfarrer Manfred Bürkle
jeden Dienstag von 11.00 – 12. 00 Uhr und
jeden Mittwoch von 16.30 – 17.30 Uhr im Pfarrhaus.

Evangelisches Pfarramt Atzenweiler, Pfarrer Manfred Bürkle
Telefefon: (0751) 62701

Bürozeiten Fr. Knecht: Dienstag von 9.30 – 11.30 Uhr

TSV Bodnegg
Kinderturnen < fit wie ein Turnschuh<
Liebe Kinder, wir starten unseren neuen Kurs am
Mittwoch, den 13. Januar 2010 zu den gewohn-
ten Zeiten: 

Vorschulkinder ab 5 Jahre bis 1. Klasse 16.30 – 17.30 Uhr
Grundschulkinder 2.-4. Klasse 17.30-18.30 Uhr
Auf euer zahlreiches Erscheinen freut sich eure Übungsleiterin
Ulrike Heß

TSV Bodnegg
Abteilung Fußball
C-Junioren 
SGM TSV Bodnegg/ TSV Grün-
kraut
Einmarsch in die Endrunde

Am Sonntag ging es in der heimischen Halle in Grünkraut in der
Zwischenrunde der „wfv-Hallenrunde“ darum wer weiter in die
Endrunde ziehen darf.
Im ersten Spiel ging es gleich gegen den ersten Hochkaräter, die
TSG Bad Wurzach I, die auch gleich mit ihrem Führungstreffer
ihre Ambitionen auf den Tagessieg klar machten.
Jedoch zeigten unsere Jungs Moral & Kampfgeist und spielten
starken Angriffsfußball. Im Anschluss glich man aus und konnte
den verdienten Führungstreffer erzielen. Mit diesem 2:1-Sieg im
Rücken ging es in die Partie gegen den vermeintlich stärksten
Gegner des Tages den FC Lindenberg. Gleich von der ersten
Minute an merkte man dem Bezirksligisten die Routine & Ruhe
die eben solche Mannschaften haben an. Selbst einen zweima-
ligen Rückstand (1:0 und 2:1) brachten die Allgäuer nicht aus
dem Konzept. Beide Male konnten sie mit klugen Pässen zwi-
schen die Abwehr und Torhüter und eiskaltem Abschluss den
jeweiligen Ausgleich gegen unsere Jungs erzielen. Am Ende war
die Punkteteilung gerecht.
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„Frauen treffen sich …“
am Montag, 18. Januar im Evangelischen Gemeindehaus in
Atzenweiler
Wir beschäftigen uns an diesem Abend mit den „Perlen des
Glaubens“
Beginn 20.00 Uhr.
Wir laden herzlich hierzu ein.

TSV Bodnegg
Abteilung Tanz

Kursangebot

Bauch-Rücken-Fitness

Der Kurs beinhaltet funktionelle Gymnastik zum Wiederauf-
bau und Erhaltung der die Wirbelsäule stützenden Muskula-
tur. Elemente zur Stärkung der Beckenbodenmuskulatur
gehören ebenso ins Programm. 
Stretching und Entspannungsübungen sind feste Bestand-
teile in jeder Kursstunde. 

Bitte eine Iso-Matte oder Decke mitbringen.

Kursbeginn: Mittwoch, 13. Januar 2010
Uhrzeit: 9.00 Uhr – 10.10 Uhr
Kursdauer: 11 Treffen
Ort: Dorfgemeinschaftshaus
Kursgebühr: 22,00 € für Vereinsmitglieder

38,50 € für Nichtvereinsmitglieder
Kursleitung: Ulrike Heß
Anmeldung und Info: Telefon 0751 64278  

PS: Babys und Kleinkinder dürfen gerne mitgebracht werden. 
Einige Krankenkassen bezuschussen dieses Kursangebot.

Vereinsnachrichten



In den drei letzten Spielen konnte man Gegner wie die SGM
Amtzell/Haslach I, den TSV Wombrechts und den SV Berga-
treute mit einer spielerisch, technisch und kämpferischen star-
ken Leistung am Ende souverän mit mehreren Toren Unter-
schied bezwingen.
Damit haben unsere Jungs das gesteckte Ziel, den Einzug in die
Endrunde, mit Bravour erfüllt.
In eben diese Endrunde wird man auf Gegner wie den VFB Frie-
drichshafen I, TSB Ravensburg I, TSG Ailingen, SV Kressbronn
und wieder dem FC Lindenberg treffen.
Für Hochspannung ist also gesorgt. Zudem kommen in der
Endrunde nur noch die ersten beiden Teams weiter.

Es spielten:
Samuel Hack, Alexander Meltzer, Dominik Musch, Marius Strat-
mann, Johannes Rotenhäusler, Elias Luger, David Will, Tobias
Contala, David Steier.

Vorschau:
C-Junioren
Samstag, 16.01.10. um 10:00 Uhr
Futsal-Turnier in Baindt

Sonntag, 31.01.10. um 12:00 Uhr
Endrunde der wfv-Hallenbezirksmeisterschaft
in „GHS Fischbach“

Narrenzunft Bodnegg e.V.
„Burnegger Brotfresser“
Am Dienstag, 5. Januar 2010 wurden im
Gasthaus Nußbaumer die Masken für die
Fasnet 2010 abgestaubt. 
Die Waldgeister konnten trotz dichtem Nebel
den Quasimodo rasch „überwältigen“ und die
Fasnet aus Kiste und Sack befreien. Da freu-
ten sich die großen und kleinen Brotfresser,

Kleiekotzer und Mehlbeutler und tanzten und sangen auf die fet-
zige Musik der Putz-Lumpe!
Zunftmeisterin Sylvia Uber und Vizezunftmeister Martin Hirscher
konnten auch wieder zahlreiche Ehrenorden übergeben:

10 Jahre Burnegger Brotfresser:
Günther Jocham (leider nicht im Bild)
Markus Detzel (leider nicht im Bild)

15 Jahre Burnegger Brotfresser:
Beate Markgraf
Sylvia Uber
Melanie Uber

20 Jahre Burnegger Brotfresser:
Evi Loewen
Ernst Loewen
Tobias Loewen
Kathrin Detzel, geb. Loewen (leider nicht im Bild)
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Frei tag, 15. Januar 2010

Dorfgemeinschaftshaus Bodnegg 
Beginn 20 Uhr, Einlass 19.15 Uhr

Eintrittspreise 10 Euro, ermäßigt/Mitglieder 7 Euro
VVK bei Fairkauf Rupp, Bodnegg; Reservierung und 
Infos unter 07520-914270 oder www.boku-bodnegg.de
Das neue 26. Programm 2010/1 liegt ab 8. Januar 
überall in Bodnegg zum Mitnehmen bereit.

Mike Jörgs "Wa(h)r was?"
satirischer Jahresrückblick 2009



NARRENSPRUNGTERMINE 2010
16.01.2010 Aichstetten Beginn: 13:30 Bus Abf. 11:45 
17.01.2010 Schelklingen Beginn: 13:30 Bus Abf. 11:00 Uhr

Abfahrtszeit hat sich geändert !!!
23.01.2010 Maierhöfen Beginn: 14:13 Bus Abf. 12:30 

Zunftball Vogt Beginn: 20:00 Privat
24.01.2010 Ratzenried Beginn:13:30 Bus Abf. 12:15
29.01.2010 Nachtumzug Hofs Beginn: 19:30 Bus Abf. 18:00
30.01.2010 Waldburg Beginn: 14:00 Privat

11.02.2010 ist GUMPIGER DONNERSTAG 
mit Rathausstürmen, Narrenbaumstellen, Kindergarten- und
Schülerbefreiung.
Im Anschluss findet ein kleiner Umzug bis zur Halle statt.

„Brot her- d´Burnegger sind do!“
www.narrenzunft-bodnegg.de
Nathalie Schupp, Pressewart

Bitte weitere Termine vormerken:
An 2 Samstagen sammeln wir wieder Funkenholz – Wer hat
Zeit und Lust zur Mithilfe? Bitte ruft bei Clemens oder Martin
an.

• Mittwoch, 17. Februar  ---  Kässpätzleessen im Kolpingheim
• Samstag, 20. Februar --- abends Funkenringwürfeln
• Sonntag, 21. Februar  ---  großes Funkenfeuer auf der Fel-

bener Höhe
• Freitag, 26. Februar um 20.00 Uhr im Kolpingheim Mitglie-

derversammlung mit Wahl des Vorstandes
• Samstag, 1. Mai  Maientour
• Freitag, 23. Juli Jahresausflug ins Montafon mit Besichtigung

der Illwerke
• 25. - 29. Oktober -- Wallfahrt des Kolpingwerks Deutschland

anlässlich des 20jährigen Jubiläums der Seligsprechung von
Adolf Kolping nach Rom --- nähere Einzelheiten können im
Moment noch nicht genannt werden.

Kolping Bodnegg
Gruppe Senioren
Am kommenden Dienstag, 19. Januar, besichtigen wir das Deut-
sche Museum in München.
Wir fahren mit der Bahn (Bayern Ticket) nach München. 
Wegen Fahrgemeinschaften zum Bahnhof bitte anmelden unter
Tel. 91023 
Auf zahlreiche Teilnahme freuen sich Doris und Manne!

Schützenclub Bodnegg 1914 e.V.
Kreismeisterschaftstermine - Erwachsene
KK 100m
Schützenhaus in Berg
Samstag, den 20. Februar 2010 von 9 bis 16 Uhr

Sportpistole & Freie Pistole & Luftpistole
Schützenhaus in Berg
Samstag, den 20. Februar 2010 von 9 bis 17 Uhr
Sonntag, den 21. Februar 2010 von 9 bis 15 Uhr

Standardpistole
Schützenhaus in Berg
Sonntag, den 21. Februar 2010 von 13 bis 18 Uhr

KK 3*10 & Luftgewehr
Schützenhaus in Ravensburg/Höll
Samstag, den 20. Februar 2010 von 9 bis 17 Uhr
Sonntag, den 21. Februar 2010 von 9 bis 15 Uhr

Mehrschüssige Luftpistole (Jugend & Erwachsene)
Schützenhaus in Baindt
Freitag, den 26. Februar 2010 von 18 bis 22 Uhr

Kreismeisterschaftstermine – Jugendliche
Luftpistole & Luftgewehr
Schützenhaus in Ravensburg/Höll
Samstag, den 27. Februar 2010 von 9 bis 17 Uhr
Sonntag, den 28. Februar 2010 von 9 bis 12 Uhr

Siegerehrung
Die Siegerehrung findet am Freitag, den 5. März 2010, im Schüt-
zenhaus in Ravensburg/Höll statt.

Die Meldungen der einzelnen Schützen liegen zur Einsicht im
Schützenhaus aus.

Ich wünsche allen Teilnehmern viel Erfolg und „Gut Schuß“

Ursula Fecker
(stellv. Sportleiterin)

TENNISCLUB 
BODNEGG e. V.
Einladung zum 
Hallen-Bändeles-Turnier !

Termin: Sonntag, den 21. Januar 2010 
Ort: Sportarena Tettnang 
Beginn: 12.00 Uhr

Bitte pünktlich erscheinen, damit wir ab
12.30 Uhr mit den Spielen beginnen
können!
Es stehen uns drei Plätze zur Verfü-
gung.

Spielmodus: Wie immer
Anmeldung: Telefonisch bei Günter Heine 

(07520/1288) bis spätestens 22.1.2010
Der Vorstand

Spende an die Franziskanerinnen von Kloster Reute
Der Männergesangverein Bodnegg hatte beim Bodnegger Weih-
nachtsmarkt, am 21. November 2009, zum ersten Mal teilge-
nommen.
Die Idee hatten einige Sänger und es wurde umgehend mit
Herrn Binder von der Gemeinde Kontakt aufgenommen, ob es
noch einen Platz für den MGV geben würde.
Wir hatten Glück und bekamen einen Platz, der frei geworden
war. 
Schwäbische Spezialitäten sollten zu fairen Preisen angeboten
werden, das war unser Plan. Dazu waren weißer Glühmost,
weißer Glühwein und einige alkoholfreie Getränke im Angebot.
Der Reinerlös war als Spende für einen guten Zweck gedacht.
Unser Angebot wurde ausgesprochen gut angenommen und es
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KOLPING
Samstag, 16.Januar
Die Kolpingfamilie führt die RAWEG-Sammlung durch.

Sonntag, 17. Januar
Nach dem 8.45 Uhr Gottesdienst findet im Kolpingheim
das CAFE Kolping statt. Mitglieder und Bodnegger Bür-
ger sind herzlich zum Besuch eingeladen.



kamen ca. 470,- Euro zusammen. Der Betrag wurde vom
Männergesangverein auf 500 Euro aufgerundet.

Foto: Peter Beck

Am 21. Dezember 2009 nahm Schwester Margot Spinnenhirn
den Scheck dankend entgegen. 
Die Übergabe erfolgte im Kloster Reute durch den Vorsitzenden
des MGV Klaus Kühn.
Das Geld wird für ein Projekt für Kinder in Indonesien verwendet,
das seit 1964 von den Franziskanerinnen von Reute geleitet
wird. 

MGV Bodnegg . . . mehr als Singen!

Die Theatersaison in Bodnegg beginnt am 5. März 2010.

www.mgv-bodnegg.de

Helfer vor Ort-Gruppe Grünkraut
Die fünf Mitglieder der Helfer vor Ort Gruppe Grünkraut waren
auch im Jahr 2009 wieder für Sie unterwegs.
Elke Hail, Martin Hail, Martin Jopke, Uschi Jopke und Elmar
Schupp kamen bei über 117 Notfällen zum Einsatz. Ende des
Jahres wurden wir noch von Dr. Stefanie Hieber unterstützt.
Von den 117 Einsätzen waren 54 in Grünkraut und 63 in Bod-
negg.
Außer der medizinischen Erstversorgung von Notfallpatienten
gehört im Einsatzfall auch die Absicherung der Feuerwehr zu
den Aufgaben der HvO Gruppe.
Gefordert waren die Helfer im letzten Jahr u.a. bei:
• 59 internistischen Notfällen (wie z.B. Herzinfarkten, Schlag-

anfällen, Krampfanfällen...),
• 25 chirurgischen Notfällen (wie z.B. Knochenbrüchen, Kopf-

platzwunden, Hausunfällen, Betriebsunfällen...), 
• 13 Verkehrsunfällen, 

• 2 Kindernotfällen, 
• 7 Einsätzen zur Unterstützung der Feuerwehr, 

sowie bei  
• 11 sonstigen Notfällen (wie z.B. Vergiftungen, allergische

Reaktionen…)
Im Schnitt sind wir mit 2 Helfern im Einsatz. Legt man eine Ein-
satzdauer von 45 Min. und eine Fahrstrecke von 10 km pro Hel-
fer zu Grunde, waren wir für Sie 160,5 Stunden im Einsatz und
legten dabei 2140 km zurück.
Wir bedanken uns für jegliche Unterstützung, die unsere ehren-
amtliche Tätigkeit erleichtert.
Weiterhin beste Gesundheit wünscht Ihnen
Ihre HvO Gruppe Grünkraut,
vom DRK Ravensburg/ DRK Waldburg

Gorilla-Club Russenried e.V. Umzugsplan
Samstag, 16.01.2010 Neuravensburg

Beginn: 13.30 Uhr

Sonntag, 17.01.2010 Erolzheim
Umzugsbeginn: 13.56 Uhr
Busabfahrt 11.00 Uhr am Narrenbaum,
inkl. Einkehr, Ankunft in Russenried ca.
20.00 Uhr

Auf dem Programm stehen wieder verschiedene Einlagen durch
die Lumpenkapelle Grünkraut, Chaosorchester Neukirch, Press-
luft Niederwangen und dem Fanfarenzug Ankenreute sowie die
Tanzgruppen Grünkraut und Neukirch.
Auf Ihr Kommen freut sich 
Ihr Musikverein Schlier-Ankenreute.
A. Amann

Langlaufkurse in Waldburg
An den kommenden Wochenenden bietet die Langlaufabteilung
des ASV Waldburg mit DSV-Trainern Langlaufkurse in Klassi-
cher Technik und Skating an.
Der Skatingkurs für Einsteiger findet am 16. Januar jeweils von
10.00 – 12.00 Uhr statt, für Fortgeschrittene jeweils von 13.00 –
15.00 Uhr.
Am 23. Januar werden Kurse für Klassische Technik angeboten,
von 10.00 – 12.00 Uhr.
Anmeldung und weitere Informationen ab Donnerstag, 14. Janu-
ar ab 17 Uhr unter 07529/913000.

Langlaufkurse in Vogt
Die Langlaufgruppe des SC Vogt veranstaltet Langlaufkurse –
Skating und Klassik
für Anfänger und Fortgeschrittene am 
16. und 17. Januar 2010 auf der Damooser Loipe in Vogt

Samstag, 16.01. 
von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr:
Skatingkurse für Kinder und Jugendliche (8 bis 15 Jahre)

von 13.30 Uhr bis 16.00 Uhr:
Skatingkurs für Erwachsene 

Sonntag, 17.01. 
von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr:
Klassikkurs für alle Altersgruppen
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Was sonst noch
interessiert

 
 

LUMPENBALL
16. Januar 2010

Thunder
Einlass 19.00 Uhr

> Kein Einlass unter 16 Jahren <
> Bustransfer <

MV Schlier-Ankenreute



Kostenbeitrag: 
Erwachsene: 15,00 € , Kinder: 10,00 €
Mitglieder des „Freundeskreis Langlauf“ erhalten 2 Euro
ermäßigt.

Für eine kleine Stärkung zwischendurch ist gesorgt.

Eine kleine Anzahl von Leihausrüstungen steht zur Verfügung.
Anmeldung und Auskünfte über Manuel Röhm 
Tel. 0 75 29 – 91 36 90, E-Mail: t-m-roehm@web.de
Bitte bis zum 15.01.10 anmelden.

Affenfamilie Ankenreute e.V.
Kartenvorverkauf „Affenball am 06.02.2010“
Auf dem Affenball wird es nach den überaus positiven Erfahrun-
gen in den letzten Jahren, auch dieses Jahr keinen Einlass unter
18 Jahren geben.
Karten für den Affenball können an folgenden Tagen in der
Zunftstube der Affenfamilie Ankenreute zu je 7 € erworben
werden.
Affenfamilie Ankenreute e.V.
Wolfegger Str. 11
88281 Unterankenreute
Donnerstag, den 21. Januar von 18.00 – 20.00 Uhr
Dienstag, den 26. Januar von 18.00 – 20.00 Uhr
Bei Rückfragen zum Vorverkauf: Michael Appenmaier, Telefon
0176/82128614

„Großer Heufresserball“ 
am Samstag, den 23. Januar 2010 ab 20.00 Uhr der Narren-
zunft Vogter Heufresser in der Sirgensteinhalle Vogt 
mit der Showband „New-Achtal-Sound“ und buntem Programm -
Einlass 19.30 Uhr  – Ausweiskontrolle!

Begegnungsstätte 
für Frauen Amtzell
Noch wenige Plätze frei!!!
Rhetorik-Seminar:
Sicher vor vielen Menschen sprechen
Termin: Samstag, 23. Januar

10.00 - 17.00 Uhr
Ort: Schloss Amtzell
Gebühr: € 58,00 (inkl. Mittagessen, Kaffee und Getränke)

(mind. 6 Teilnehmer/innen)
(Der Erlös dieses Seminars wird an eine ge -
meinnützige Organisation gespendet)

Referentin: Anita Hermann-Ruess, Rhetoriktrainerin und
Buchautorin

Anmeldung: Rosie Mager, Tel. (07522) 912973
Kinderbetreuung: Zu diesem Seminar bieten wir eine Kinderbe-
treuung von einem ausgebildeten Erzieher (ab 5 Kinder) an.
Gebühr pro Kind € 15,00.
Hierfür bitten wir um rechtzeitige Anmeldung.

Für Frauen und Männer:
Noch Plätze frei!!
BODYFit und YOGA Flows
„Ganzkörpertraining für Ihr Körperbewusstsein“
Mitzubringen: Matte, bequeme Kleidung
Kursbeginn: Donnerstag, 21. Januar

19.45 - 21.15 Uhr
Ort: Ländl. Schulzentrum, Aula, Amtzell
Leitung: Dina Unfried, Trainerin für BodyFit
Gebühr: € 75,00, 10 Abende, max. 12 Teilnehmer(innen)
Anmeldung: Rosie Mager, Tel. (07522) 912973

BodyFit und YOGA Flows für Anfänger
- für Ihr Körperbewusstsein -
Mitzubringen: Matte, bequeme Kleidung.
Kursbeginn: Donnerstag, 21. Januar

18.30 - 19.30 Uhr

Ort: Ländliches Schulzentrum, Aula, Amtzell
Leitung: Dina Unfried, Trainerin für BodyFit
Gebühr: € 55,00, 10 Abende, max. 12 Teilnehmer(innen)
Anmeldung: Rosie Mager, Tel. (07522) 912973

Für Frauen und Männer
Yoga
Bitte Matte und bequeme Kleidung mitbringen.
Kursbeginn: Dienstag, 19. Januar

19.30 - 21.00 Uhr, 10 Abende
Ort: Syrgensteinsaal, Schloss Amtzell
Leitung: Anette Nitsche, Yogalehrerin
Gebühr: € 75,00 (mind. 6 Teilnehmer/innen)
Anmeldung: Geli Brosig, Tel. (07520)  6988
Die telefonische Anmeldung mit Überweisung gilt auch für die
Teilnehmer des letzten Kurses.

Yoga meets Pilates am Vormittag
Mitzubringen: Matte, bequeme Kleidung
Kursbeginn: Dienstag, 19. Januar 2010

8.30 - 10.00 Uhr, 10 Vormittage
Ort: Syrgensteinsaal, Schloss Amtzell
Leitung: Anette Nitsche, Yogalehrerin
Gebühr: € 75,00 (mind. 6 Teilnehmer/innen)
Anmeldung: Rosie Mager, Tel. (07522) 912973
Die telefonische Anmeldung mit Überweisung gilt auch für die
Teilnehmer des letzten Kurses.

Englisch für Anfänger (Kurs II) 
am Vormittag (für Frauen und Männer)
- Fortführung des bisherigen Kurses -
Quereinsteiger sind herzlich willkommen. Der Kurs eignet sich
für Anfänger mit geringen Vorkenntnissen.
Ab Lektion IV; wir benutzen folgendes Buch:
- First Choice 
Englisch für Erwachsene 
– Band 1, A1 Kursbuch 
- ISBN-Nr. 078-3-464-01936-8; Cornelsen+Oxford Verlag
Kursbeginn: Montag, 18. Januar 2010

10.00 – 11.30 Uhr; 12 Vormittage
Ort: Ländliches Schulzentrum, Betreuungsgebäude 
Gebühr: € 63.- (mind. 6 Teilnehmer/innen ) 
Leitung: Monika Alt, Referentin an der VHS Wangen 
Anmeldung: Rosie Mager, Tel. (07522) 912973

Bitte beachten Sie die fortlaufenden Kurse:
YOGA, YOGA meets PILATES, BODY-FIT; 
Nach vorheriger Absprache ist ein Quereinstieg oder Schnupper -
abend (Gebühr € 5) möglich.
Wichtig: 
Anmeldebedingungen:
Melden Sie sich immer bei der jeweiligen Organisatorin an,
Name und Telefon stehen jeweils im Text des angebotenen Kur-
ses. Telefonische Anmeldung ist unbedingt erforderlich. Sie ist
gültig und verbindlich mit Eingang der Überweisung (Reihenfol-
ge) oder Einzugsermächtigung (spätestens 3 Tage vor Kursbe-
ginn).
Wir müssen aus organisatorischen Gründen auch bei einer
mündlichen Zusage eine Gebühr von € 10.- erheben, wenn eine
kurzfristige Absage von weniger als 3 Tage vor Kursbeginn
erfolgt. (Außer im Krankheitsfall) Natürlich akzeptieren wir
Ersatzteilnehmer/in. Gibt es eine Warteliste, entfällt ebenfalls die
Ausfallsgebühr.
Der überwiesene Betrag wird zurücküberwiesen, wenn der Kurs
nicht zustande kommt.
Die Bankverbindung der Begegnungsstätte für Frauen:
Konto-Nr.: 228545 
BLZ: 650 501 10 
Bank: KSK Ravensburg
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Weitere Veranstaltungen der Begegnungsstätte für Frauen
im Januar:
Schwangeren-Yoga und Geburtsvorbereitung
Bitte mitbringen: Stillkissen, rutschfeste Matte, Decke.
Wird im Rahmen der Geburtsvorbereitung von den Krankenkas-
sen anerkannt.
Termin: 11. und 18. Januar 2010

18.30 – 20.00 Uhr
Ort: Syrgensteinsaal, Schloss Amtzell
Leitung: Annette Hartmann, Hebamme u. Übungsleiterin

für Schwangeren-yoga 
Gebühr: € 10.- pro Abend 
Nähere Info und 
Anmeldung: Annette Hartmann, Tel. (07528) 927316

Systemische Arbeit – eine Möglichkeit des Hinschauens
auf ein Problem
Ähnlich wie Träume, die das persönlich Unbewusste des Träu-
mers widerspiegeln, so spiegelt eine systemische Aufstellung
das Unbewusste eines Familiensystems bzw. anderen Syste-
mes wie Partnerschaft, Arbeitsplatz, u. Ähnliches. 
Was ist systemisches Arbeiten nach Bert HeIlinger? Wie funktio-
niert es? Was passiert da? 
An diesem Abend möchte Karin Brack diese Fragen beantwor-
ten und ihre Art der Aufstellungsarbeit vorstellen.
Termin: Donnerstag, 21. Januar 2010

20.00 – 21.30 Uhr
Ort: Frauenraum, Schloss Amtzell
Gebühr: € 5,- (am Abend zu bezahlen)
Leitung: Karin Brack, Röthenbach
Anmeldung: Rosie Mager, Tel. (07522) 912973

Kreisjugendring Ravensburg
Fachtag für selbst verwaltete Jugendtreffs
Am Samstag, den 23. Januar, von 10 – 15 Uhr, veranstaltet der
Kreisjugendring im Jugendhaus Leutkirch einen Fachtag für Lei-
tungsteams und Aktive in selbstverwalteten Jugendtreffs, -cafés
oder –häusern. 
Neben dem Austausch über aktuelle Entwicklungen geht es vor
allem um das Thema „Teamarbeit“.
Dabei werden Fragen wie, „Wie funktioniert eine gute Teamar-
beit?“ oder  „Wie können wir unsere Stärken gut integrieren und
gezielt einsetzen?“ behandelt. Außerdem wird durch praktische
Übungen verdeutlicht, wie wichtig eine gute Teamarbeit sein
kann. 
Diese Veranstaltung ist ein Wahlmodul zum Erwerb der Jugend-
leitercard und wird in Kooperation mit dem Jugendhaus Leut-
kirch durchgeführt. Anmeldungen werden bis zum 15. Januar
2010 beim Kreisjugendring Ravensburg angenommen.
Kreisjugendring Ravensburg, Kuppelnaustraße 36, 
88212 Ravensburg, 0751/ 21081, Fax: 21013, 
Email: info@kjrrv.de. Weitere Infos unter www.jukinet.de

Freiwilliges soziales – Europäischer Freiwilligendienst
Am Donnerstag, den 21. Januar 2010, von 18 – 20 Uhr, veran-
staltet der Kreisjugendring in Kooperation mit dem „aha“- Tipps
und Infos für junge Leute einen spannenden Infoabend
für alle Interessierten an einem Freiwilligendienst. Der Abend
bietet Informationen rund um die Freiwilligendienste (FSJ,FÖJ),
sowie informative Erfahrungsberichte von derzeit aktiven jungen
Menschen.
Für diese Veranstaltung im Kornhaussaal in Ravensburg werden
noch bis zum 15.01.2010 Anmeldungen beim Kreisjugendring
Ravensburg angenommen. 
Kreisjugendring Ravensburg, Kuppelnaustraße 36, 88212
Ravensburg, 0751/ 21081, Fax: 21013, E-Mail: info@kjrrv.de 
Weitere Infos unter www.jukinet.de.

Seminar „Recht gut informiert“.
Am Dienstag, den 8. Februar findet in der Geschäftsstelle des
Kreisjugendrings, von 19.00-21.30 Uhr, ein Seminar zum Thema
Rechtsfragen in der Jugendarbeit und zum Jugendschutzgesetz
statt. 

Anhand konkreter Beispiele aus der Gruppenarbeit, Jugend-
treffs, oder Schulen geht es um folgende Fragen:
Wie ist das mit der Aufsichtspflicht, auf was muss ich achten?
Welche rechtlichen Bestimmungen gibt es in der Jugendarbeit? 
Wie stehts mit der Beachtung des Jugendschutzgesetzes?
Diese Veranstaltung ist ein Pflichtmodul zum Erwerb der
Jugendleitercard.
Anmeldungen werden bis zum 29. Januar 2010 beim Kreisju-
gendring Ravensburg angenommen.
Kreisjugendring Ravensburg, Kuppelnaustraße 36, 88212
Ravensburg, 0751/ 21081, Fax: 21013, E-Mail: info@kjrrv.de.
www.jukinet.de
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Verteiltermin: wöchentlich
Verbreitung: Amtzell, Baienfurt, Baindt,

Bergatreute, Bodnegg,
Fronreute, Grünkraut,
Schlier, Vogt, Waldburg,
Wolfegg

Auflage: 12.400 Exemplare
Anzeigenpreis: nur 2,26 Euro pro mm

bei 45 mm Spaltenbreite

Sprechen Sie mit uns.
Frau Misitano berät Sie gerne.

Druck und Verlag Wagner
Telefon 07154/8222-70
Telefax 07154/8222-15
andreamisitano@dvwagner.de

Mindest-Größe
30 mm 2-spaltig (90 mm breit)
30 x 2 = 60 mm
60 x 2,26 = Euro 135,60,–  zzgl. 19% MwSt.

100 mm 4-spaltig (185 mm breit)
100 x 4 = 400 mm
400 x 2,26 = Euro 904,–  zzgl. 19% MwSt.

Formatbeispiele

Mehr erreichen – weniger bezahlen!

Sprechen Sie mit Ihrer Werbung jetzt ganz gezielt mehr als 12.400
Haushalte im Landkreis Ravensburg an und profitieren Sie von einem
unschlagbar günstigen Kombinationsrabatt.
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